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G e,chze,l,g ersucht er d,o Vorstände grösserer Anstalten um eine
kurze, nn Interesse der Sache lieo:ende Xoliz der unter ihrer Obhutstehenden Herbare, als Zahl der Species und Stücke, Art der Be-fesigung Anordnung und Aufbe^vahrung . Angabe der darin ent-ha tenen Sammlungen bekannter besonders älterer Botaniker —
3Jittheilungen über den einen oder den anderen Punkt wolle "man
gefälligst^ entneder an die Redaktion dieser Zeitschrift oder direktan Ur. K. Kreutzer, Kustos in der Universitäts - Bibliothek inWien senden.

Abies Kesiiiiie Anialiae.

Ueberdie neue arkadische Tanne Griechenland'sMö/.,
Reffinae Ä>naliae:i ist dem kais. botan. Garten in St. Petersbuii einedirecte 3 mheiluno- von dort zugegangen, welche das Aug tieft vnRege s Gartenflora nut 2 Abbildungen mittheilt. Der Bedcht en

Atlen 1^. ^^^^'^l'-^'^h's, Direktor des botanischen Gartens inAthen, die dem Hindorte enluommenen Slämmchcn in dem unterIhm stehenden Institute gut angewachsen sind, und da, wo deren Kroneausgehauen war, die kronleuchlerarticre Vekstelung aus dei hori-zontalen Zweigen sich zu bilden begonnen habe. Das Holz deserTanne sei fest, die kleinen Zapfen stehen aufrecht zu meh e„ be

-

sammen, und der Baum selbst wächst namentlich in der Thälsoh em eineni aus Lehm Kalksand und Gerolle bestehenden Bode sei rupp.g. Hofgartuer Bayer, der Samen und einige Exempla e ^ rVerpflanzung im Athener botan. Garten von seiner Unlersucluuio- -
Re.se mitbrachte, bestätiget alle Angaben darüber, fand die a .'be-gebene doppelte Art der Verästelung an den abgehauenen Exemplarenund behauptet unter Anderem

, anginem einz%eu Wu zelsSe 3^starke Sl.mme von 30-36 Fuss Höhe gezählt zu haben

Aufnahme w'i^l''"1-'''^' V'1 ""." ^''"'"^ ^''"^ dass die ungünstigeAufnahme welche die Nachricht über die Entdeckuno- dieser neuenTanne in Deutsch and gefunden habe, vornehndich dadurch begrün etsei, dass man nicht glauben könne, dass in dem vielbereisfen klei enGriechenland noch eine solche ausgezeichnete neue Tannenart en-deckt werden könne. Es sei aber sicher, dass Gerade die I (dvdilil

;;ci.^:n'R";!?r'""f"l'
''' ''' t "^"^^'^ Zeit^'eme dertft -iKhs en Rauberspelunken von allen Reisenden änosllich .romieden

rd'oTaubt da""'!" ''T' "'"^"'"" ^'"^ Ideine\.uantit1tVsameü

(1 hfz f f;il b'n f ' !• ^r''', ''T'\
""''' Eigenschaft, Stockaus-

U^t weS'ÜL'" ^"'•^•-'•"-'-f' Europas von grosser Wich-

,1.. ?""-^i.^'^l
'"^"' *''^*'''' ''"^'''* interessanten Mitlheilung hinzudass die m München angestellten Untersuchungen es wahrsc^ieiS

) Oesterr. botan. Zeitschrift J. 1860, Seite 78 und 124.
Oejterr. Botan. Zeitschrift 2 Heft. 1S61. i
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niiulit'ii, (lass diese Tanne eine l'orni der Pimis (Abies) cephulo-
uUa Endl. ist, weklie in einer Höhe von 4— 5000 Fuss über (lern

Meere auf dem Berge Enos entdeckt wurde und dort als staltlielier

Bautn von der Tracht einer ^;7JMca;7'a die Höhe von 00 Fuss erreicht.

In der Schweiz und in denvvenifrer rauhen Lag^en Deulsc hhinds ist

diese Tanne noch \(dlkouMiieii hart, im Klima von F«'lersl)uri( muss
sie aber als schöne Kallliauspllaiize erzoi^icn werden. Beslatifrt sich

diess. d. h. ist diese Tanne wirklicli von P. cephalonica nicht ver-
schieden, dann ist es w('ni|j;^stens von grossem Interesse, dass dieselbe
geköpft eine so ungemeine Reproduklionskraft besitzt , die in dieser

Weise bis jetzt bei keiner anderen Tannenart beobachtet ward.

XV. Jahresbericht
des

botanischen Tausehiereins in Wien, im Jahre 1860.

Bis zu Ende des Jahres 18G0 sind 335 Botaniker mit der Anstalt

in Verbindung getreten. Von diesen haben sich im Laufe des Jahres 44
mittelst Einsendungen an derselben betheiliget , und es wurden von
diesen im Ganzi'u über 30000 Pflanzen -Exemplare eingesendet,

namentlich haben die Herren:

Andorfer Alois, Pharm. Mag. in Langenlois. — Eingesendet 500
Exemplare aus der Flora von Xieder-Oesterreich.

Bayer Johann. Eisenbahn-Oberinspeclor in Wien. — Eingesendet 144

Exemplare aus der Flora von Ungarn und dem Banat.

lliliiiiek Dominik, Professor in Eisenstadt. — Eingesendet 1070 Expl.

aus der Flora von Nieder-Oeslerreich und Ungarn.

Drauii Dr. Karl. Professor in Bayreuth. — Eingesendet 150 Exenipl.

aus der Flora \on Baiern.

Ilrauii.stiiiji^l J. in Wels. — Eingesendet 1137 Exemplare aus der

Flora von Über-Oesterreich.

Brittiiij^er Christian, Apotheker in Steyer. — Eingesendet 115 Expl.

aus der Flora von Ober-Oeslerreich.

lluliiheiiii Otto, in Leipzig. — Eingesendet 550 Exemplare aus der

Flora \on Sachsen und Helgoland.

Burclianlt W., Akademiker in Eldena. — Eingesendet 720 Exempl.

aus der Flora von Pommern und Rügen.

Eiidere«» Carl Ritler v., Ministerialralh in Wien. — Eingesendet 860
Exemplare aus der Flora von Wien.

Feichtinger Dr. Alexander, in Gran. — Eingesendet 806 Exemplare

aus der Flora von Ungarn.

Graf Ferdinand, Beamter in Gratz. — Eingesendet 342 Exemplare
aus der Flora von Steiermark und Krain.

Griewaiik Dr. in Sachsenberg. — Eingesendet 227 Exemplare aus

der Flora von Mecklenburg.
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